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Lösung AB 1

1.  a) Jamie Berger
 b) 12 Jahre
 c) Pony-Pottfrisur
 d) Kleidung, die Mutter ausgesucht hat, z.B. grüne Cordhose, blaues Polo-Shirt2.  Style – Stil

 Channel – Kanal
 Hipster – Modemacher cool – toll

3.  a) Er war pickelig, trug eine Pony-Pottfrisur und die Klamotten, die seine Mutter ihm kaufte.
 b) Er trägt ein Jackett und eine Krawatte, dazu eine Jogginghose und neonfarbige Schuhe.
 c) Jungs und Mädels

 d) Individuelle Lösung

Lösung AB 2 

1.   Jamie mit Pottfrisur und altmodischer Kleidung/cooler Typ mit Krawatte, Jackett, Jogginghose und orangen 
Schuhen

2.  Ein Freund von Jamie ging mit ihm shoppen. Jamie verbrachte viel Zeit in Umkleidekabinen. Zunächst wagte er nur blaue oder schwarze Pullover zu tragen, dazu Jeans und Sportschuhe.
  Dann aber traute er sich auch mal ein Jackett, einen langen Mantel, Neonkleidung oder einen Frack mit Hut 

zu tragen. 

3.  Duschgel, Tuch, Hosen, Schuhe, Schmuck

Lösungen
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Sind Modechannels eigentlich nur was für Mädchen? Aber nein! Auch Jungs wollen gut aussehen, 

und oft sind sie viel unsicherer in Sachen Kleidung als Mädchen.

Jamie Berger hat das an sich selbst erlebt. Als er zwölf Jahre alt war, fand er sich total hässlich und 

unattraktiv. 

„Ich hatte eine Pony-Pottfrisur, war pickelig und trug das, was meine Mutter mir aus der Stadt 

mitbrachte. Das war zum Beispiel eine grüne Cordhose oder ein blaues Polo-Shirt. Darin sah ich 

aus wie ein Spießer, der den Schuss nicht gehört hat“, berichtet er. „Es gab kein einziges Mädchen in 

der Schule, das auf mich stand. Und nicht nur das. Die Jungen mochten mich auch nicht.“

Als Jamie merkt, dass sich alle über ihn lustig machen, versucht er, seinen Style zu ändern. Er schaut 

sich YouTube-Videos an, aber die sind nur für Mädchen gedacht. Die helfen ihm nicht. 

Ein Bekannter, der in der Modebranche arbeitet, berät ihn schließlich. Von ihm lernt er, sich so zu 

kleiden, dass es ihm und auch anderen gefällt. Jamie Berger zieht mit ihm zusammen durch die 

Stadt und schaut sich zum ersten Mal in seinem Leben selbst Klamotten an – sogar Schuhe. So oft 

wie zu der Zeit hat er noch nie in einer Umkleidekabine gestanden. Aber er lernt – er lernt sogar 

richtig viel. Zunächst probiert er nur sichere Sachen – blaue und schwarze Pullover, Jeans, Sport-

schuhe, mal ein Basecap. Dann aber wird er immer mutiger. Er trägt auch mal Neonfarben, mal 

einen langen Mantel, sogar mal Stiefel mit Absätzen. 

Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 

Date oder zu Mutters Geburtstag anziehen sollen. 

Das bringt ihn auf die Idee, einen eigenen Channel zu gründen, 

einen Channel über Mode – von Jungs für Jungs. 

Seitdem beschäftigt er sich viel mit Klamotten, Schuhen, Kosme-

tik und Schmuck. Auch Hüte, Mützen und Tücher gehören zu 

seinem Style.

Hipster-Hugh nennt er sich. Jede Woche erscheint ein 

neues Video von ihm. Immer beginnen seine Clips mit 

einem Intro und seinem Logo. Dann nimmt er seine Fans 

mit auf den Weg durch seinen begehbaren Kleiderschrank.

In dem neusten Clip präsentiert er sich mit Jackett und Kra-

watte, dazu eine schwarze Jogginghose und orange Sport-

schuhe. 

Hipster-Hugh hat mittlerweile fast eine Millionen Klicks. 

Nicht nur Jungs schauen sich die Videos an. Auch die 

Mädels lieben seine Modetrends – oder vielleicht sogar 

ihn, denn er ist wirklich ein cooler Typ. 

Text 1 –  Ein Modechannel für Jungs
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AB 2 –  Das Zirkuskind Clarissa

1.  Welche Antwort stimmt? Kreuze an:

Der Zirkus heißt 

a) Sarasani   b) Sarissima   c) Samilla

Clarissas Aufgabe ist es

a) das Zelt aufzubauen

b) die Plakate aufzuhängen

c) sich um die Tiere zu kümmern

Wie viel Pudel haben sie:

a) zwei   b) drei   c) vier

2.  Vervollständige die Sätze:

Zuerst galoppieren sie ihre 

Pferde

bis sie den Trick in der Show 

zeigen können.

Am späten Nachmittag

hintereinander an.

Es wird noch eine Weile 

dauern

ist das Zelt aufgebaut.

Dabei müssen sie genau

auf das Tempo der  anderen 

achten.

3.  Lies die Anzeige. Würdest du dich bewerben?

 Wir suchen für den Sommer einen jungen Menschen, der mit uns mitziehen möchte. 

Du musst die Zirkusluft lieben und mutig sein. 

Bewirb dich noch heute über unsere Homepage. 

Begründe deine Antwort:
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Endlich Ordnung im Klassenzimmer

Störfaktor Unordnung

Ordnung und ein strukturierter Arbeitsplatz 
sind das Fundament für eine effektive und 
gewinnbringende Lernumgebung in der 
Schule. Diese sind aber in der Praxis oft 
nicht automatisch gegeben: Chaos im 
Klassenzimmer und Kinder, die ungern 
aufräumen und es nicht schaffen, ihren 
Lernbereich ordentlich zu halten, sind im 
Alltag in vielen Klassen der Normalfall.

Warum braucht es Ordnung im 
Klassenzimmer?

Das Klassenzimmer ist ein wichtiger Lern- 
und Lebensraum. Kinder sollen sich dort 
wohl und geborgen fühlen, friedlich arbeiten 
und sich entfalten können. Ordnung und 
Sauberkeit bilden wichtige Grundlagen für 
die Entwicklung und wirken sich genau wie 
gegenseitiger Respekt und Achtsamkeit auf 
die Lern- und Arbeitsatmosphäre aus. Ohne 
Ordnung würde alles im Chaos versinken 
und eine positive Persönlichkeitsentwick-
lung der Kinder wäre kaum möglich. Außer-
dem ist ein sauberes und ordentliches 
Klassenzimmer auch der Gesundheit der 
Kinder förderlich.
Zum erzieherischen Auftrag der Schule 
gehört, dass Kinder einen achtsamen 
Umgang mit ihrem Lernumfeld und den 
Gegenständen darin lernen. Sie sollen sich 
für Ordnung und Sauberkeit im Klassen-
raum verantwortlich fühlen und dafür 
sensibilisiert werden, die Arbeit des 
Reinigungspersonals und die Anstrengungen 
aller, die sich um Ordnung bemühen, wert-

zuschätzen. Darüber hinaus sollen sie sich 
bewusst machen, dass das Mobiliar und die 
meisten vorhandenen Lernmaterialien 
Eigentum der Schule sind und sie diese gut 
behandeln müssen. 
Das Ziel ist, dass die Kinder aus eigener 
Überzeugung eine Haltung zur Ordnung 
entwickeln. Berücksichtigt werden muss, 
dass schnell lernende Kinder früh einen 
Sinn für Ordnung haben. Es gibt aber auch 
Kinder, die noch eine längere Begleitung 
und Unterstützung ihres Lernprozesses 
durch die Lehrkraft benötigen. In einem 
Team haben sie die Möglichkeit, immer 
wieder zu üben. 

Die Lehrkraft als Vorbild

Auf ihrem Lernweg erwarten die Kinder aber 
auch immer wieder Anerkennung für ihre 
Lernschritte. Denn die Erziehung zur 
Ordnung ist genau wie Bildung immer 
Beziehungsarbeit. Ihre wichtige Vorbild
funktion als Lehrkraft und Vertrauens- und 
Respektsperson darf nicht außer Acht 
gelassen werden: Was Sie selbst vorleben, 
hat einen großen Anteil am Erfolg. Umso 
wesentlicher ist es, dass Sie selbst Ord-
nungsprinzipien verinnerlicht haben und 
diese aktiv umsetzen.
Außerdem wirken Sie mit einer klaren, 
verlässlichen und stringenten Organisation 
maßgeblich auf den Ordnungssinn der 
Kinder ein. Ein gutes Klassenmanagement 
ist Voraussetzung, dass die Kinder Verant-
wortung übernehmen und motiviert sind.
Bewährt hat sich hier ein klar strukturiertes 
Klassenzimmer, in dem alles seinen 
geordneten Platz hat, den die Kinder kennen. 
Ablage- und Ordnungssysteme spielen hier 
eine entscheidende Rolle. Überlegen Sie 
genau, welche Materialien Sie wirklich 
benötigen. Die Gefahr, dass der Klassen-
raum zu voll gepackt wird, ist schnell 
gegeben. 

Endlich Ordnung im Klassenzimmer
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Endlich Ordnung im Klassenzimmer

Mit Ordnungsregeln schaffen Sie einen 
verbindlichen Rahmen, der der Klasse 
Stabilität und Struktur sowie die passende 
Orientierung bietet. Durch die Etablierung 
von Ordnungsdiensten, eines Ordnungs
teams und einer Ordnungskonferenz lernen 
die Kinder, eigenständig und eigenverant-
wortlich zu handeln.
Bei Schulneulingen können Sie nur geringe 
Vorkenntnisse voraussetzen, was die 
Erziehung zur Ordnung betrifft. Beginnen 
Sie am besten gleich am ersten Tag, bevor 
sich bei den Kindern nicht erwünschtes 
Verhalten einschleift. 
Damit die Erziehung der Kinder zur Ordnung 
nachhaltig funktionieren kann, ist ein 
Konzept des gesamten Kollegiums hilfreich. 
Das Ordnungserziehungs-Konzept kann im 
Schulprogramm der Schule festgehalten 
werden. So kann sich jede Lehrkraft daran 
orientieren und es wird garantiert, dass 
auch im Fachunterricht das Erziehungsziel 
genauso konsequent in den Blick genommen 
wird wie im Klasslehrkraftunterricht. 
Zur Ordnung gehört auch das Aufräumen. 

Evtl. kennen Sie das auch von sich selbst: 
Der innere Schweinehund ist groß und der 
Aufräumberg erscheint riesig. Vielleicht geht 
es Ihnen aber auch leicht von der Hand. 
So oder so haben Sie wieder die Vorbild-
funktion und die Kinder orientieren sich an 
Ihnen. Gehen Sie also mit gutem Beispiel 
voran.
Aufräumen kann aber auch Freude machen. 
Das mag vielleicht etwas übertrieben sein, 
aber man kann durch spielerische Ansätze, 
Wettbewerbe oder musikalische Elemente 
zumindest mehr Freude ins Aufräumen 
bringen.
Auch Routinen erleichtern das Aufräumen. 
Wenn die Kinder verinnerlicht haben, dass 
sie direkt nach erledigter Arbeit das Arbeits-
material wegräumen und Ordnung schaffen, 
denken sie nicht immer wieder darüber 
nach, sondern tun es einfach.
Am Ende der Grundschulzeit sollen die 
Kinder ihre Haltung zur Ordnung verinner-
licht haben, die auch über die Schulzeit 
hinaus nachhaltig wirksam ist und ihr Leben 
bestimmt.
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Das Klassenzimmer

 Praxis-
tipp

Für das perfekt eingerichtete und ausge­
stattete Klassenzimmer sind zu Beginn 
eines neuen Schuljahres vorausplanende 
Aktivitäten notwendig. 

Ein neuer Raum

Bekommen Sie ein neues Klassenzimmer? 
Dann besichtigen Sie den Raum frühzeitig 
(am besten noch vor Ferienbeginn) und 
verschaffen sich einen Überblick, wie groß 
der Raum ist und wie Fenster, Türen und 
Tafel angeordnet sind. Gibt es schon Möbel 
wie Tische, Bänke, Schränke usw.?
Prüfen Sie, am besten gemeinsam mit 
dem*der Hausmeister*in, ob Schäden 
vorhanden sind und was erneuert werden 
muss.

Checkliste
•	� Benötigen die Wände an einigen 

Stellen oder im gesamten Raum 
einen neuen Anstrich?

•	� Sind die alten Namen der 
vergangenen Klasse an den 
Garderobenhaken und an den 
Fächern der Kinder?

•	� Müssen die Vorhänge gewaschen 
oder erneuert werden? 

•	� Befinden sich im Schrank noch 
Materialien der vergangenen Klasse?

•	� Sind die Regale und der Schrank 
vollständig und stabil (Schlüssel, 
Fächer)?

•	� Hängen noch alte Wandkalender 
oder Poster an den Wänden?

•	� Ist die Tafel in Ordnung? Funktioniert 
das Smartboard?

•	� Kleben noch alte Fensterbilder an 
den Scheiben?  

•	� Ist das Waschbecken in Ordnung? 
Funktioniert der Wasserhahn? 
Funktioniert der Abfluss?

Die Behebung der Schäden soll dann 
rechtzeitig in den Ferien durchgeführt 
werden.
Klären Sie mit der Schulleitung, wie viele 
Gestaltungsmöglichkeiten Sie für den 
Klassenraum haben. Ist die Einrichtung 
vorgegeben? Dürfen Sie selbst mit aus­
suchen oder evtl. nur bestimmte Ecken frei 
gestalten? Welches Budget steht zur Ver­
fügung? 
Überlegen Sie, wo Bücher und Lern­
materialien für die Kinder aufbewahrt 
werden können, wo Pläne, Poster oder 
Kalender aufgehängt werden können und 
welche besonderen Elemente Ihr Klassen­
zimmer haben soll.
Klären Sie, ob der Raum auch von anderen 
Kindern und Kolleg*innen genutzt werden 
soll – denn das wirkt sich auf die 
Organisation aus. Zum Beispiel müssten 
dann Materialien verschlossen aufbewahrt 
werden können.

Mein altes Klassenzimmer

Auch wenn Sie bereits ein Klassenzimmer 
haben, lohnt es sich, in den Ferien zu 
reflektieren, ob Sie noch glücklich mit Ihrem 
Raum sind. Ist es noch der Lern- und Wohl­
fühlraum, in dem die Kinder optimal arbeiten 
können?
Bedenken Sie bei der Planung immer 
die beiden Aspekte Praktikabilität und 
Atmosphäre (siehe Kopiervorlagen).

Ablagesystem

Um Ordnung im Klassenzimmer zu 
halten, ist es wichtig, sich genau zu 
überlegen, was man wirklich benötigt.

Jedes Klassenzimmer braucht eine 
Grundausstattung an den nötigsten Dingen 
(siehe Kopiervorlagen). Darüber hinaus 

Das Klassenzimmer
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Das Klassenzimmer

können selbstverständlich weitere Dinge 
angeschafft werden, aber alles, was da ist, 
muss auch verstaut, aufgeräumt usw.  
werden. Hier hilft ein gutes Ablagesystem. 
Überlegen Sie sich, für welche Situationen 
Sie die Dinge benötigen und welche davon 
den Kindern in welcher Form zugänglich 
gemacht werden sollen. So können Sie eine 

Ausleihstation schaffen für Kinder, die 
Arbeitsmaterialien vergessen haben wie 
Schere und Kleber. Schnelle Schüler*innen 
brauchen Zusatzmaterial, das man an einer 
Stelle im Klassenzimmer auslegen kann. 
Für Arbeiten im Kunstunterricht bzw. in 
Werken / Textiles Gestalten kann jedes Kind 
eine eigene Kiste haben.

Materialien für den Fachunterricht haben ihren festen Platz. Wasserfarbkästen, 
Becher und Pinsel werden in Schränken oder in einem großen geschlossenen Behälter 
aufbewahrt, damit sie nicht ständig im Blick der Kinder sind und sie nicht ablenken. 
Ebenso können Turnbeutel und Schwimmsachen gemeinsam mit Jacken und Schuhen 
an der Garderobe aufbewahrt werden.

Alles hat seinen Platz

Jedes Kind hat ein Fach in einem Regal oder eine Schublade in einem Schrank. Die 
Arbeitsblätter, die die Kinder noch nicht fertig bearbeitet haben, bewahren sie in ihrem 
eigenen Fach auf, damit sie am nächsten Tag gleich weitermachen können. Aber auch 
Schere und Klebstoff lagern sie darin und alle Materialien, die sie nicht mit nach Hause 
nehmen, räumen sie dort ein.

Eigene Fächer

Wenn die Kinder mit Wasserfarben gemalt haben, müssen die Bilder zunächst trocknen. 
Anschließend legt die Lehrkraft gemeinsam mit den Kindern fest, wo die fertigen 
Produkte ordentlich zwischengelagert werden können, bis sie ihren endgültigen Platz an 
der Wand, in einem Kalender oder in einem Buch finden.

Eigene Bilder

Gemeinsam mit den Kindern wird geklärt, wo Jacken, Schuhe, Regen- oder Schneehosen 
und Schulranzen aufbewahrt werden sollen. Eine Garderobe mit Haken und Regalen ist 
sinnvoll. Die Kinder bewegen sich in der Klasse während des Unterrichts mit Haus­
schuhen. Das sorgt für mehr Bequemlichkeit. Die Kinder stellen ihren Schulranzen 
ebenfalls an der Garderobe ab, wenn es möglich ist, und nehmen die Materialien mit  
an den Platz, die sie für eine Unterrichtsstunde benötigen.

Garderobe
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Das Klassenzimmer

 Praxis-
tipp

Bevor die Kinder didaktisches Material 
zur Bearbeitung nutzen, Bücher aus 
dem Regal nehmen oder Wasserfarben 
zum Malen auf den Tisch legen, wieder­
holen zwei Kinder, wie sie die Sachen 
handhaben können und wohin das 
Material nach der Benutzung wieder 
sorgfältig verstaut werden muss. 
Fragen Sie, wenn die Arbeit beendet ist, 
ob alle wissen, wohin sie das Material 
bringen müssen. Jede Woche wird ein 
Ordnungsteam festgelegt, das regel­
mäßig anfallende Aufgaben übernimmt. 
Einige Kinder können auch zusätzlich 
als Ordnungswächter*innen eingesetzt 
werden, die andere Kinder unterstützen: 
Zwei Kinder können festhalten, wer 
Ordnung hält und wer es noch nicht 
schafft. Sie sprechen dann einzeln mit 
den Kindern, loben sie für ihre Ordnung 
oder beraten sie, wie sie demnächst 
organisierter vorgehen können, oder sie 
bekommen Hilfe von anderen. 
So trainieren alle Kinder regelmäßig, 
Ordnung in ihrem Klassenraum zu halten.

Es ist nicht förderlich, alle Lernmaterialien 
über das gesamte Schuljahr im Klassen­
raum aufzubewahren. Sobald ein Projekt 
oder ein Thema abgeschlossen ist, können 

besondere Materialien wieder verstaut 
werden, z. B. im Medienraum. 
Ihr ganz eigener Bereich ist ihr Pult. Auch 
hier gilt, dass Sie dort alles Wichtige, aber 
gleichzeitig nur das Nötigste (Grundaus­
stattung) haben sollten. So fällt Ihnen die 
Ordnung leichter. Denn auch hier sollten 
Sie nicht vergessen, dass Sie als Vorbild 
für die Kinder fungieren.

Klassenzimmer als Wohlfühlraum

Neben dem Lernen spielt in der Grund­
schule aber auch der Wohlfühlfaktor eine 
entscheidende Rolle. Die Kinder sollen sich 
gerne in ihrem Klassenzimmer aufhalten. 
Das erhöht auch die Bereitschaft, den Raum 
sauber und ordentlich zu halten. Welche 
besonderen Ecken und Bereiche können Ihr 
Klassenzimmer verschönern? Der Klassiker 
ist hier die Leseecke, die als kleine Wohl­
fühloase und gleichzeitig Ruhezone dienen 
und den Kindern einfach Lust auf das Lesen 
machen soll. Der Kreativität bei der 
Gestaltung der Leseecke sind hierbei keine 
Grenzen gesetzt. Viele tolle Inspirationen 
dazu finden Sie auch im Internet. 
Das Klassenzimmer zu verschönern oder 
einfach nur zu dekorieren, kann auch ein 
Projekt oder Teil des Kunstunterrichts sein. 
Sie können Arbeitsergebnisse oder andere 
Dinge, die den Kindern wichtig sind, 
präsentieren. So verleihen Sie dem Ganzen 
eine persönliche Note.

Überlegen Sie beim Einräumen des Klassenraumes, was in den Klassenschrank gehört. Sie 
können die Entscheidung treffen, dass nur Sie selbst bestimmen, was darin aufbewahrt 
werden soll. Sie können aber auch mit den Kindern festlegen, was dort gelagert werden soll.

Klassenschrank

Abfall kommt in den Mülleimer, denn alles im Klassenzimmer hat seinen Platz.

Abfallentsorgung


